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-------------------------------------------------: HERBSTMARKT
IN ERNEN
-------------------------------------------------
Am Samstag, 22. September, verwandelt
sich der Platz hinter der Dorfera in Ernen
in einen bunten Marktplatz. Handwerker,
Gewerbetreibende und Künstler aus den
drei Parkgemeinden Binn, Ernen und Gren-
giols bieten ihre Erzeugnisse, Dienst-
leistungen und Werke einem breiten Publi-
kum an.
» SEITE 4
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-------------------------------------------------: MEHR PLATZ
FÜR DIE BINNA
-------------------------------------------------
Im Herbst wird das Bachbett der Binna
unterhalb von Fäld neu gestaltet. Gross-
flächige Rodungen und Erdverschiebungen
sind geplant. Der Bach wird mehr Platz
erhalten. Das erhöht einerseits die Hoch-
wassersicherheit. Andererseits entsteht
im Lauf weniger Jahre ein artenreicher
Auenwald.
» SEITE 2

-------------------------------------------------: KAPELLE MARIA
ZUM SCHNEE
-------------------------------------------------
Auf der Alp Furgge beim Breithorn steht
einsam und verlassen die Kapelle «Maria
zum Schnee». Der Zahn der Zeit nagt an
dem ehemaligen Gotteshaus; der Zerfall
droht. Der Landschaftspark möchte die
Kapelle restaurieren und sucht deshalb
Gönnerinnen und Gönner.

» SEITE 3



EIN WORT DES
PRÄSIDENTEN:

Die zahlreichen Berichte über den Land-
schaftspark Binntal in den Schweizer
Medien zeigen Wirkung: Immer mehr
Menschen besuchen unsere Region. Sie
schätzen die Ruhe und Schönheit der
Natur, staunen über die ausserordent-
liche Qualität der Kulturlandschaft und
der historischen Ortsbilder und nutzen
die vielfältigen kulturellen Angebote.

Tatsächlich hat unsere Region im Be-
reich der kulturellen Veranstaltungen
viel zu bieten: Seit jeher verfügen wir
über ein reges Vereinsleben, auch in den
Sparten Musik und Theater. In der klas-
sischen Szene geniesst «Ernen Musikdorf»
einen hervorragenden Ruf. Mit der «Sun-
netreelleta» ist es Pfarrer Eduard Imhof
gelungen, einen neuen originellen Brauch
zu schaffen. Und vieles mehr.

Der Landschaftspark unterstützt die
bisherigen kulturellen Aktivitäten und
ergänzt diese mit eigenen Veranstal-
tungen wie Ausstellungen, Sagenaben-
den oder Konzerten. Dazu gehört auch
die Organisation des Herbstmarkts, des
1.-August-Brunch und der Parkwande-
rung im Frühjahr. Mit der «Land-Art» in
der Twingi-Schlucht haben wir in diesem
Jahr etwas Neues gewagt – mit positivem
Echo.

Klaus Anderegg

T I T E L B I L D :
Rappental  (Foto:  Andreas Weissen)

I M P R E S S U M :
Herausgeber:

Landschaftspark Binntal,  Binn

Auflage:  5’000 Exemplare

Redaktion:  Andreas Weissen,  Brig

Graphisches Konzept: ch.h graphik, Naters

Gestaltung:  Carol ine Holzer,  Fiesch

Digitaldruck:  Buch-  und Zeitungsverlag

zur Mühle AG,  Fiesch

Geschäftsstel le:

Landschaftspark Binntal

399 6 Binn

Tel.  027 971 50 50,  Fax.  027 971 50 51

E-Mail :  binntal@parcnet.ch

www.landschaftspark-binntal.ch

: Neues Bachbett
für die Binna

------------------------------------------------------

--------------------------------------------------

Die Stille unserer Parkregion wird in die-
sem Herbst durch den Lärm schwerer
Baumaschinen unterbrochen. Gleich vier
grössere Bauprojekte stehen an: Die Ge-
meinde Ernen gestaltet den historischen
Dorfplatz «Hengert» neu, die Gemeinde
Grengiols erstellt eine Mehrzweckhalle,
die Genossenschaft Pro Binntal baut hinter
dem Hotel Ofenhorn eine unterirdische
Schnitzelfeuerung und die Gemeinde Binn
führt an der Binna ein grosses Renaturie-
rungsprojekt durch.

Unterhalb von Fäld wird an der Binna auf
einer Länge von 600 Metern die ursprüng-
liche Dynamik des Gewässers wieder
hergestellt. Die bestehenden Büsche und
Bäume werden entfernt, das Bachbett
verbreitert, und alte Seitenarme geöffnet.
Die umfangreichen Rodungen und Erdbe-
wegungen werden das Landschaftsbild
für einige Zeit erheblich beeinträchtigen.
Erst in drei bis fünf Jahren wird wiederum
eine artenreiche Auenlandschaft entstehen.

Diese Renaturierung nützt gleichzeitig der
Natur und den Menschen: Einerseits kann
sich wieder die für Auen typische Vegeta-
tion mit Grauerlen, Weidengebüsch usw.
entwickeln und einer reichhaltigen Fauna
Lebensraum bieten. Andererseits wird
durch die gezielte Aufweitung und Ver-
tiefung des Gerinnes sowie die Verstär-
kung des Dammes im Bereich des Cam-
pingplatzes bei Giessen der Hochwasser-
schutz verbessert.

------------------------------------------------------
         Die Binna bekommt ein breiteres Bett

Die Bauarbeiten beginnen im Herbst 2007
und sollten bis im Frühjahr 2008 abge-
schlossen sein. Bauherrin ist die Gemeinde
Binn. Das Projekt wurde in enger Zusam-
menarbeit mit der Dienststelle für Fluss-
bau des Kantons erarbeitet. Dank der Ver-
mittlung von Pro Natura wird der grösste
Teil der Kosten von einer Privatperson
übernommen. Ein herzliches Dankeschön
an den anonymen Spender, der bereits für
die Wiederherstellung der Trusera gross-
zügig in die Tasche griff.

--------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------
              Die Bergkapelle auf der Alpe Furggen

: Zauberwald
Ernen
--------------------------------------------------------

Seit dem 2. September ist unser Park um
eine Attraktion reicher: Auf dem Wasen
eröffnete die gleichnamige Stiftung den
Zauberwald, einen Abenteuerspielplatz
mit einem Rundweg. Kinder ab 3 Jahren
haben die Möglichkeit, mit natürlichen
Materialien zu spielen und die Geschichte
des Eichhörnchens Brüna hautnah nach
zu spielen.

Das Kinderbuch «Brüna im Zauberwald»,
verfasst von Andreas Weissen und illus-
triert von Pauline Rey, wird im Rahmen
des Herbstmarkts in Ernen erstmals einem
breiteren Publikum vorgestellt.
» www.zauberwaldernen.ch

--------------------------------------------------------
Das Eichhörnchen Brüna sucht die Wintervorräte

--------------------------------------------------------



FRAGEN ZUM LAND-
SCHAF TSPARK?

» FRAGE 1: Was bedeutet der negative
Entscheid zum Sennereiprojekt?
Vorstand und Geschäftsleitung des
Landschaftsparks bedauern den Be-
schluss der Grengjer Bauern, bei der
gemeinsamen Milchverarbeitungs-
anlage nicht mitzumachen. Das Nein
aus Grengiols ist der bisher grösste
Rückschlag beim Aufbau des Parks.
Eine einmalige Chance wurde so ver-
geben, gemeinsam eine starke Produk-
telinie mit dem Park-Label zu schaffen
und zu vermarkten. Ohne die Grengjer
ist die Milchmenge für eine neue Sen-
nerei wahrscheinlich zu klein; Bund
und Kanton werden ein reduziertes
Projekt kaum unterstützen. Die neue
Ausgangslage ist sehr schwierig, eine
Lösung (noch) nicht in Sicht.

» FRAGE 2: Fährt der Bus alpin
auch im Jahr 2008?
Da der Bus alpin noch bis am 21. Okto-
ber von Binn nach Fäld/Brunnebiel
bzw. Heiligkreuz fährt, kann noch keine
definitive Bilanz zum zweiten Jahr der
Pilotphase gezogen werden. Bereits
jetzt steht fest: Der Bus wird auch in
diesem Jahr von den Gästen rege be-
nutzt. Er stellt eine Bereicherung des
touristischen Angebotes dar und leistet
mit mehreren Tausend Fahrgästen
einen wichtigen Beitrag, das Grundan-
gebot der Postautos von Fiesch/Ernen
nach Binn zu erhalten. Der Land-
schaftspark möchte deshalb den Bus
alpin auch im nächsten Jahr weiter
fahren lassen und führt in diesem Sinne
Gespräche mit allen Partnern.

» FRAGE 3: Wie steht der Park zur Jagd?
Hartnäckig wird das Gerücht gestreut,
der Landschaftspark wolle die Jagd
abschaffen. So stand es kürzlich auch
in der Zeitschrift «Der Schweizer Jäger»
zu lesen. Diese Befürchtung ist völlig
grundlos. Der Vorstand und die Ge-
schäftsleitung sind überzeugt, dass die
Jagd zu unserem Park gehört. Die Jagd
kennt bei uns eine lange Tradition und
leistet einen wichtigen Beitrag zur
Regelung der Wildtierbestände. Die
regionalen Naturparks sind gemäss
Bundesgesetz keine Reservate, sondern
Projekte für die Erhaltung und die
nachhaltige Nutzung der regionalen
Ressourcen. Und dazu gehört auch die
Jagd.

: Maria
zum Schnee

--------------------------------------------------------

Auf der Alpe Furgge auf dem Breithorn
steht ein gemauertes Gebäude mit einem
schiefen Kreuz auf dem Dach: die ehema-
lige Kapelle «Maria zum Schnee». Mitte
des 19. Jahrhunderts wurde das kleine
Gotteshaus aufgegeben und danach
während langen Jahren als Käsekeller
genutzt. Seit mehreren Jahrzehnten steht
das Gebäude leer.

Der Volkskundler Klaus Anderegg, Präsi-
dent des Landschaftsparks, hat die Restau-
rierung der Kapelle an die Hand genom-
men. Die Baubewilligung liegt vor, die
Unterstützung der Denkmalpflege ist
zugesagt, die ersten Spenden sind bereits
eingetroffen. Im nächsten Jahr wird die
Kapelle restauriert. Vorausgesetzt, das
Geld kommt zusammen. Einzahlungs-
scheine sind bei der Geschäftstelle des
Landschaftsparks erhältlich.

--------------------------------------------------------
              Die Bergkapelle auf der Alpe Furggen

: Baugrubenfest
------------------------------------------------------

Am Sonntagmittag 14. Oktober laden die
Genossenschaft Pro Binntal und Binntal
Tourismus am Mittag zu einem «Bau-
grubenfest» mit Spanferkel und musi-
kalischer Unterhaltung. Aktueller Anlass
dazu ist der Bau der Holzschnitzelheizung
im Osten des historischen Hotels, das
während der nächsten beiden Winter sanft
renoviert und restauriert werden soll. Der
Erlös des Festes wird für die Restaurie-
rung des Hotels verwendet. Anmeldungen
für das Mittagessen nimmt das Hotel
Ofenhorn entgegen.

Am Vorabend gibt der Chor CantarStorie
aus Domodossola in der Pfarrkirche von
Binn auf Einladung von BinnKultur ein
Konzert mit Liedern auf Italienisch und
Walser Deutsch.

------------------------------------------------------

------------------------------------------------------
Stefanie Glaser im Kassenschlager
«Herbstzeitlosen»

Neuigkeiten
per Mausklick
In unregelmässigen Abständen gibt der
Landschaftspark Binntal einen elektro-
nischen Newsletter heraus. Die «Park-
news» sind bisher 16mal erschienen
und berichten auf einer Seite kurz und
aktuell, was im Park läuft. Wenn Du
eine E-Mail-Adresse hast, teile uns
diese mit, um in Zukunft die «Park-
news» zu erhalten.

--------------------------------------------------------

: Herbstzeitlosen

Die ganze Schweiz will den Kinoschlager
«Herbstzeitlosen» mit Stefanie Glaser
sehen. Am Montagabend 8. Oktober kann
der erfolgreiche Schweizer Film im grossen
Saal des Hotels Ofenhorn in Binn in Kino-
atmosphäre genossen werden. Möglich
macht es «Roadmovie», das mobile Kino,
das aktuelle Filme in entlegene Bergdörfer
bringt. Die Gemeinde Binn organisiert den
aussergewöhnlichen Kinoabend, das Hotel
Ofenhorn wartet mit einem Kinomenü und
einer Kinobar auf.



MENSCHEN UND PRODUK TE
IM PARK

: Wenn
Märchen
wahr werden

Als am Sonntag 2. September auf dem
Wasen bei Ernen der Abenteuerspiel-
platz «Zauberwald» eingeweiht wurde,
freute sich Sandra Briw mehr als alle
anderen: Geschafft!
 
Binnen 18 Monaten bekam eine spon-
tane Idee eine konkrete Gestalt. Ein
Märchen wurde wahr – allerdings nicht
durch einen Zauberspruch, sondern
durch harte Knochenarbeit. Unzählige
liessen sich für das Projekt begeistern
und leisteten wertvolle Beiträge: Bewil-
ligungen, Fronarbeit oder Spenden.
Alle Fäden liefen bei der Projektleiterin
Sandra Briw zusammen.
 
Im Jahr 2005 wagte der Verkehrsverein
Ernen einen neuen Schritt, übertrug
die Gästebetreuung und Werbung dem
Welcome Center. Die Leiterinnen
engagierten Sandra Briw und Nadine

--------------------------------------------------
NÄCHSTE AUSGABE: Mai 2008

: Herbstmarkt
in Ernen

--------------------------------------------------------------------------------------------------------: PARK-AGENDA & VERANSTALTUNGEN
    » 7. SEPTEMBER 2007 – 5. Januar 2008
--------------------------------------------------------------------------------------------------------

WE I TE R E  A N L Ä SS E
• 9. September: Freundschaftstreffen 

Baceno-Binn, in Baceno
• 12. Oktober: Chorkonzert in Ernen

» www.musikdorf.ch

V E R A N S TA LT U N GE N  20 0 8
Der Landschaftspark plant, für das
Jahr 2008 erneut ein Faltblatt mit
allen Veranstaltungen in den
Parkgemeinden zusammenzustellen.
Bitte Anlässe bis spätestens
am 15. Oktober 2007
der Geschäftstelle melden. Danke.

WWW.L ANDSCHAF TSPARK-BINNTAL.CH

Sandra Briw-Jentsch,
Projektleiterin
Zauberwald

In-Albon als Teilzeitangestellte. Sandra
Briw erstellte das Dossier für die erfolg-
reiche Bewerbung Ernens für die Aner-
kennung als familienfreundlicher Ferienort
(«Familien willkommen») und suchte mit
ihren Kolleginnen nach Ideen, das Angebot
zu erweitern: «Wie wäre es mit einem
Abenteuerspielplatz?»
 
Als ehemalige Direktionsassistentin im
Feriendorf Fiesch und Alt-Gemeindeprä-
sidentin von Steinhaus ist Sandra Briw
gewohnt, Projekte vorwärts zu bringen.
So konnte der Zauberwald in Rekordzeit
realisiert werden. Noch fehlen einzelne
Posten wie die Alphorn-Rutschbahn und
der Kobel, ein riesiges Eichhörnchennest.
Sandra Briw ist auf der Suche nach finan-
ziellen Mitteln, auch für den langfristigen
Unterhalt und Werbung des Spielplatzes.
» www.zauberwaldernen.ch

Da der Erner Dorfplatz, der Hengert, zur-
zeit neu gestaltet wird, muss der Herbst-
markt dieses Jahr auf den Platz hinter der
Dorfera (= Gebäude mit Post und Konsum)
verlegt werden.

Am Samstag, 22. September, herrscht in
Ernen zum dritten Mal buntes Markttrei-

ben. Rund zwanzig Betriebe und Institu-
tionen aus den Parkgemeinden werden am
Herbstmarkt ihre Produkte und Dienst-
leistungen feilbieten. Hinzu kommt der
beliebte Stand mit Käse und Honig aus
dem Naturpark Veglia-Devero. Für Stim-
mung sorgen wiederum die legendären
«Schmutzgüggla» mit ihrem unverwechsel-
baren New-Orleans-Sound.
Am gleichen Tag feiert der Samariterverein
Ernen und Umgebung sein 30jähriges
Bestehen und lädt zu einem Fest unter
freiem Himmel. Und die Stiftung Zauber-
wald präsentiert das Kinderbuch vom
Eichhörnchen «Brüna».
Drei überzeugende Gründe, am 22. Sep-
tember nach Ernen zu gehen!

Köstlichkeiten am Herbstmarkt in Ernen

C o m p t o i r  i n  L a u s a n n e :  14. bis 23. September. Der Landschaftspark Binntal
präsentiert die Vorzüge unserer Region am Stand des Ehrengastes Wallis am Comptoir
in Lausanne.

H e r b s t m a r k t  i n  E r n e n :  Samstag, 22. September. Der Herbstmarkt muss wegen
Bauarbeiten auf den Platz hinter der Dorfera verlegt werden. Rund 20 Stände mit
einheimischen Produkten und Dienstleistungen. Gast: Naturpark Veglia-Devero.
Jubiläumsfest 30 Jahre Samariterverein Ernen und Umgebung. Buchvernissage «Brüna
im Zauberwald».

« H e r b s t z e i t l o s e n »  i n  B i n n :  Montag, 8. Oktober. Die Gemeinde Binn und
«Roadmovie» zeigen im Saal des Hotels Ofenhorn den aktuellen Schweizer Spielfilm
«Herbstzeitlosen» mit Stefanie Glaser in der Hauptrolle.

C a n t a r S t o r i e :  Samstag, 13. Oktober. Der Chor CantarStorie aus Domodossola singt
in der Pfarrkirche Binn Lieder auf Italienisch und Walser Deutsch.

B a u g r u b e n f e s t :  Sonntag, 14. Oktober. Zum Auftakt der Bauarbeiten für die Heizung
und Innenrestaurierung des Hotels Ofenhorn steigt im Gastgarten ein Fest. Reinerlös
für die Restaurierung.

Sunnetreel leta:  Sonntag, 18. November. Nach dem feierlichen Gottesdienst «treelen»
die Grengjer zum vierten Mal das riesige Sonnenrad durch die steile Dorfgasse.

B i n n e r  K u l t u r a b e n d e :  22. Dezember
bis 5. Januar: Der Verein Binn Kultur
präsentiert über Weihnacht/Neujahr ein
Programm mit 28 Veranstaltungen
(Klassik, Jazz, Folklore, Theater, Lesungen,
Vorträge) im Gemeindesaal, in der
Pfarrkirche und im Hotel Ofenhorn Binn.
» www.binnkultur.ch


